
— Für Wissenschaftler, Lehrkräfte und wissen- 
schaffliehe Mitarbeiter an Akademien, Uni­
versitäten und Hochschulen sind durch die 
Parteiorganisationen dieser Institutionen 
regelmäßig marxistische Kolloquien oder 
Vorträge zu organisieren. Durch sie sollen 
die Teilnehmer mit neuen Erkenntnissen 
der Forschung auf dem Gebiet des Marxis­
mus-Leninismus und mit neuen politisch- 
ideologischen Problemen vertraut gemacht 
werden. Die Parteileitungen legen in Über­
einstimmung mit den Aufgaben der be­
treffenden Institutionen und den Interessen 
der Teilnehmer die Thematik fest.

— Für Studenten an Universitäten und Hoch­
schulen werden von den Parteiorganisatio­
nen „Seminare zum Studium neuer Pro­
bleme der Theorie und Politik der Partei“ 
gebildet. Für diese Seminare sollen auch 
parteilose Studenten als Teilnehmer gewon­
nen werden. Die Parteileitungen nutzen 
diese Seminare, um die politisch-ideolo­
gische Arbeit unter den Studenten zu ver­
stärken. Größere Aufmerksamkeit ist dabei 
der Befähigung der Seminarteilnehmer zur 
offensiven Auseinandersetzung mit der im­
perialistischen Ideologie zu schenken.

— Für Genossen und parteilose Angehörige der 
künstlerischen Intelligenz, für Mitarbeiter 
und Angehörige kultureller Organisationen 
und Institutionen sind Seminare oder Vor­
tragsreihen zu organisieren, in denen grund­
legende Fragen der Kulturpolitik der Partei 
und der marxistisch-leninistischen Welt­
anschauung behandelt werden. Diese Semi­
nare oder Vortragsreihen sollen den An­
gehörigen der künstlerischen Intelligenz 
helfen, die Dialektik des sozialistischen Auf­
baus, des Kampfes der beiden gesellschaft­
lichen Systeme in der Welt und in Deutsch­
land und die Probleme des künstlerischen 
Schaffens vom Standpunkt der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung besser zu ver­
stehen. Die Seminare und Vortragsreihen 
werden von den Bezirks- und Kreisleitun­
gen auf der Grundlage des zentralen The­
menplanes organisiert und geleitet.

Die Abteilungen Propaganda, Wissenschaft, 
Volksbildung und Kultur des Zentralkomitees 
unterstützen die Propagandisten dieser Bereiche 
durch zentrale Beratungen, wissenschaftliche 
Konferenzen, Vorträge usw. •

6. Spezielle Seminare und 
Vortragsreihen zur tieferen Aneignung 
marxistisch-leninistischer Kenntnisse

Zur Erhöhung der marxistisch-leninistischen 
Bildung können durch die Bezirks- und Kreis­
leitungen sowie durch die Parteiorganisationen 
der Großbetriebe spezielle Seminare und Vor­
tragsreihen organisiert werden.

Zum Beispiel:
— zum S t u d i u m  d e s  n e u e n  ö k o n o ­

m i s c h e n  S y s t e m s  der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft für Wirtschafts­
kader u. a. interessierte Teilnehmer;

— zum S t u d i u m  v o n  G r u n d p r o b l e ­
m e n  d e r  G e s c h i c h t e  d e r  d e u t ­
s c h e n  A r b e i t e r b e w e g u n g  f ü r  
Geschichtslehrer, Mitglieder der Kom­
missionen zur Erforschung der Geschichte 
der örtlichen Arbeiterbewegung, Mitarbeiter 
von Museen, Gedenkstätten u. a.;

— zum S t u d i u m  d e s  s t a a t s m o n o p o ­
l i s t i s c h e n  H e r r s c h a f t s s y s t e m s  
in Westdeutschland für Propagandisten, Re­
dakteure, Verlagslektoren und andere;

— zum S t u d i u m  w i c h t i g e r  w e l t ­
a n s c h a u l i c h e r  F r a g e n  unserer 
Zeit für interessierte Teilnehmer aus der 
Intelligenz, Mitglieder der Ausschüsse für 
Jugendweihe, Referenten der Gesellschaft 
zur Verbreitung wissenschaftlicher Kennt­
nisse u. a.

Für die hier aufgeführten speziellen Seminare 
und Vortragsreihen geben die zentralen Themen­
pläne die inhaltliche Orientierung. Die Semi­
nare oder Vortragsreihen sollen die Teilnehmer 
zum gründlichen Studium der Werke von 
Marx, Engels und Lenin anregen und mit den 
neuesten Ergebnissen der Gesellschaftswissen­
schaften vertraut machen. Sie können auch 
mit dem Ziel gebildet werden, bestimmte 
marxistisch-leninistische Lehrbücher, wie die 
„Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung“, 
„Imperialismus heute“ u. a. durchzuarbeiten.

Für diese Seminare und Vortragsreihen sind 
wissenschaftliche Konferenzen und Tagungen 
auszuwerten und ihre Materialien in das 
Studium einzubeziehen. An solchen zentralen 
wissenschaftlichen Veranstaltungen sollten 
Propagandisten aus den Bezirken und Kreisen
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